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P rodukti nfo rmatio n Code-Steue rg e rät
Pr - 38.61

1 Systembeschreibung

1.1 Allgemeines

Das Code -Steuergerät kommt in Verbindung mit Einbruchmelde-Zen-
tralen als "Geistige Schalteinrichtung" zum Einsatz, kann aber auch als

autonomes Türöffner-Steuergerät eigesetzt werden. Die in Mikropro-

zessortechnik konzipierte Anlage beinhaltet eine Vielzahl von Bedien-
und Steuermöglichkeiten.

Grundsätzlich erfolgt eine Kanalfreigabe, wenn ein an der Tastatur ein-
gegebener Code mit dem im Steuergerät eingestellten Code überein-

stimmt.

ln der Einbruchmeldetechik wird das Code-Steuergerät als "geistige

Schaltei n richtu ng" eingesetzt. "Geistige Schaltein richtu ngen" in Verbin-

dung mit einem "Blockschloß" ermöglichen eine Unscharfschaltung der

Ei nbruch melde-An lage erst nach Ei ngabe der richtigen Zah le nkombi na-

tion an der Codetastatur.
Wird eine Person unter Bedrohung gezwungen, die Einbruchmeldean-

lage unscharf zu schalten, kann über die Codetastatur ein stiller Alarm

(ÜOerfattalarm) abgesetzt werden, indem eine entsprechende Codezif-

fer eingegeben wird.
Eine Unscharfschaltung der EMA ist zusätzlich möglich.

V DS-Ane rken n u n gsn u m me r :

Code-Steuergerät:
Code-Tastatur:

1 93027 c
193010 c

(:
tf
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P rodukti nf o rmatio n Code-Steue rge rät
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1.2 Leistungsmerkmale

4- oder nach VDS Gstellige Codeeingabe im Steuergerät

zeitlich einstellbare Kanalfreigabe bzw. -sperrung

o programmierbare Dauerkanalfreigabe

Falschcodemeldung nach 10 ungültigen Codeeingaben

Überfallcode mit Kanalfreigabe und Überfallmeldung

Signaleingänge für Freigabe Zwangsläufigkeit, Ext. Reset, Ext. Ka-

nalfreigabe und Überfallmeldung

potentialfreie Ausgänge für Überfall, Kanalfreigabe und I - Störung

weitere Ausgänge für Systemstörung, Störung/Falschcode, Betrieb,

Übertatt und Kanalfreigabe

o alle Relais aktiv/passiv programmierbar

o

a
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Code - Steuergerät

Code - Tastatur
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Produkti nformatio n Code-Steue rge rät
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1.3 Planungshinweise

"Geistige Schalteinrichtung" gemäß VDS-Klasse C

Eine "geistige Schalteinrichtung" ist nur in Verbindung mit einer elektro-

magnetischen Schalteinrichtung zulässig z.B. Blockschloß NBS 10.

Die Eingabeeinrichtung der "geistigen Schalteinrichtung" muß außer-

halb des Sicherungsbereiches in der Nähe der zugeordneten TÜr witte-

rungsgeschützt installiert werden. Weiterhin ist darauf zu achten, daß die

Eingabeeinrichtung von anderen Personen bei Betätigung nicht einge-

sehen werden kann.

Die Auswerteeinheit der "geistigen Schalteinrichtung" muß innerhalb

des Sicherungsbereiches installiert werden.

Die Überwachungselemente (2.8. Gerätekontakt)fÜr den dem Betreiber

nicht zugäng lichen Tei I der Auswerteei n heit mÜssen ei ner Sabotagemel-

dergruppe zugeordnet werden, während die Überwachungselemente
für den dem Betreiber im unscharfen Zustand der EMA zugänglichen Teil

an eine Meldergruppe für Einbruchmeldungen angeschaltet werden

müssen.

Einsatz gemäß VDS-Klasse A.

Das Ge rät kan n als Scharf-/U nscharf-Schaltei n richtu ng ve rwe ndet we r-

den.

Leitungen

Für alle Gleichstromanschlüsse wird abgeschirmtes lnstallationskabel

JY(ST)Y empfohlen. Die max. Kabellänge zwischen Code-Steuergerät

und Code-Tastatur darf max. 200m betragen: bei einem Aderdurchmes-

ser von 0,6mm. Der Mindestabstand zu parallel verlaufenden Stark-

stromkabeln ist entsprechend den VDE-Vorschriften einzuhalten. ln ex-

tremen Fällen können größere Abstände erforderlich sein.
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2 Bestellumfang

2.1 Grundausbau

3

Ergänzungen

Lieferbeginn

Alle Positionen lieferbar.

Lieferung abhängig von Vertriebsfreigabe und Auftragsbestätigung.

Peripherie

entfällt

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

01

o2

27.9938.0619

27.9938.0623

1

1

Code-Steuergerät (1 Kanal)

Code-Tastatur VDS (fü r a. P. Montage)

Pos. Bestellnummer LE- Bezeichnung

11 25 169

Fa. Fuss

1 u. P. Montagesatz für Code-Tastatur

* LE=Liefereinheit
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4

4.1

Techn ische Beschreibung

Allgemeine Funktionsbeschreibungen

Cod+Eingabe

Die Code-Eingabe muß in gleicher Reihenfolge wie im Steuergerät ein-
gestellt erfolgen. Der Code kann wahlweise 4-oder 6stellig im Steuerge-

rät ausgewählt werden. Der zeitliche Abstand von Tastendruck zu Ta-

stendruck darf max. 3s betragen.
lst die abgeschlossene Codeeingabe richtig erfolgt, wird die Kanalfrei-
gabe für die eingestellte Zeil aktiv.

Zeitlich nacheinander erfolgende Codeeingaben werden nur dann aus-

gewertet, wenn eine Pause von min. 3s eingehalten wird.

Längere Pausen haben keinen Einfluß auf die Funktionsweise, kürzere

Pausezeiten zwischen Codeeingaben werden vom Gerät nicht akzep-

tiert.

Falschcodeeingabe

Eine falsche oder unvollständige Codeeingabe aktiviert einen internen

Falschcodezähler.
Eine danach richtig erfolgte Codeeingabe aktiviert die Kanalfreigabe und

setzt den Falschcodezähler zurück auf "0". Nach '10 erfolglos durchge-

führten Codeeingaben erfolgt eine Falschcodemeldung. Zur Weiterlei-

tung der Falschcodemeldung steht ein Ausgang mit einem pulsierenden

Signal zur Verfügung. Eine synchron dazu angesteuerte LED befindet

sich im Steuergerät.

Hinweis:
Nach 10 falschen Codeeingaben und programmierter Kanalsperrzeit

sind keine weiteren Eingaben mehr möglich. Erst nach Ablauf der ein-

stellbaren Kanalsperrzeit bewirkt die erneuerte Eingabe des richtigen

Codes wieder eine Kanalfreigabe.
Eine Falschcodemeldung kann durch zweimalige Eingabe des richtigen

Codes wieder gelöscht werden. Der interne Falschcodezähler wird dabei

wieder auf "0" gesetzt.

Bei diesem besonderen Löschvorgang ist darauf zu achten, daß zwi-

schen den Codeeingaben eine Pausenzeit von min. 3s, max. 10s einge-

halten wird.

UC_ST
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Produkti nformatio n Code-Steuerge rät
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Überfallcode

Eine Überfallmeldung bei gleichzeitiger Kanalfreigabe wird durch Addi-
tion der Zahl 5 (ohne Übertrag) mit Eingabe der letzten Zitler erreicht.

Beispiel:

4stelliger Code 1234

Gstelliger Code 123456

1239

123451

ZurWeiterleitung des Überfalls stehen Halbleiterausgänge sowie ein po-

tentialfreier Relaisausgang zur Verfügung. Eine Übertatt-tE D-Anzeige

befindet sich im Steuergerät. Ein ausgelöster Alarm kann nur durch Be-

set manuelloder extern (durch einen LOW-Impuls St2/8) zurückgestellt

werden.

Dauerkanalfreigabe

Eine Dauerkanalfreigabe wird durch die Taste "+" vor dem Code erreicht.

Durch das Betätigen der Taste "-" vor dem Code wird die Dauerkanalfrei-

gabe wieder aufgehoben.

Hinweis:
Beim Rücksetzen einer Dauerkanalfreigabe (Taste "-" und Codeein-

gabe), mu ß systembedingt eine eventuell vorhandene Kanalfreigabezeit

abgewartet werden.

Erfolgt trotz richtiger Codeeingabe keine Kanalfreigabe, kann der Grund

darin liegen, daß eine Kanalsperrung programmiert ist.

(Entweder richtigen Code 2x eingeben oder Sperrzeit abwarten).

Hinweis:
Wird das Codesteuergerät als geistige Schalteinrichtung verwendet, so

darf keine Dauerkanalfreigabe eingegeben werden.

Werkseitig ist die "+" Taste ohne Funktion.

UC-ST
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P rodukti nfo rmatio n Code-Steue rgerät
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Prozessor-Fu nktionsüberuvachu n g ( Reset bei Systemstörun g)

Das Steuerge rät ve rfügt übe r ei n e i ntern e P rozesso r-Fu n ktio n sü be rwa-

chung. Diese Funktionsstörung wird durch die zugehörigen LED-Anzei-
gen sichtbar. Durch Progammierung kann bei einer SystemstÖrung ein

automatisches Resetsignal den Prozessor wieder starten.

Kanalfreigabezeit

Nach Eingabe des richtigen Codes erfolgt eine Kanalfreigabe.

Die Kanalfreigabezeit kann durch verschiedene Maßnahmen beeinflußt

werden:
Brücke: (J8) ca. 1s

Potentiometer: ca. 10s - 180s

Kanal-Ausgang

Zur Anschaltung an verschiedene Zentralentypen kann das Kanalrelais

wahlfrei beschaltet werden.

Die für die verschiedenen Zentralen erforderlichen Widerstandswerte

sind dem Anschaltehandbuch zu entnehmen.

Der entsprechende Widerstand ist im Beipack enthalten.

Kanal-Sperrzeit

Die Kanalsperrzeit beginnt nach 10 erfolgten Falschcodeeingaben und

bewirkt eine grundsätzliche Blockierung bzw. Verzögerung des Freiga-

bekanals lür eine bestimmte einprogrammierte Zeit.

Die Kanalsperrzeit (0 - 9999) mu ß bei der lnbetriebnahme ordnungsge-

mäß programmiert werden. Ansonsten ist eine undefinierte Zeit einpro-

grammiert. Wird keine Kanalsperrzeit gewünscht, so ist "0000" zu pro-

grammieren.

Die Kanalsperrzeit setzt sich aus einer 4stelligen Zahl zusammen, wel-

che die Anzahl der Sekunden der gewünschten Kanalsperrzeit darstellt.

Die Zahlwird an den ersten 4 Schalterstellen von links des Kodierschal-

ters eingestellt.

UC-ST

EWD3iTÖ
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keine Sperzeit

Ef, trt trt EI E E
0 0 0 0 0 0

E E Ef trt trl E

Beispiele:

Einstellung der
Kanalsperzeit

Einstellung der
Kanalsperzeit

Einstellung der
Kanalspenzeit

Nach dem Zuschalten der Betriebsspannung leuchtet die gelbe Stö-

rungs-LED für 10s. Danach hat der Kanalsperrzeit-Speicher des Pro-

zessors eine undefinierte Sperrzeit eingespeichert. Ein Reset versetzt

den Prozessor 10s lang in Eingabebereitschaft für die gewünschte Ka-

nalsperrzeit. Die gelbe Störungs-LED zeigt dies an. Der Codierschalter

muß jetzt eingestellt werden. Jedes Bedienen dieser Schalter verlängert

die Eingabebereitschaft um 10s. Die endgültige Übernahme der einge-

stellten Zeit erfolgt mit dem Erlöschen der Störungs-LED 10s nach der

letzten Betätigung des Schalters. Jeder Reset, manuell oder enern an-

gesteuert, versetzt den Prozessor in erneute Eingabebereitschaft. Wer-

den keine Anderungen vorgenommen, bleibt die zuletzt gespeichteZeil

erhalten.

Hinweis:
Nur beiAusfallder Betriebsspannung muß die Kanalsperrzeit neu einge-

geben werden.

1Mln. = 60s =

E EI E E E! E]

0 0 6 0 0 0

E E trl EI EI trt

2Std. 46Min. 39s = 9999s =

trl E trl E trI E
I I 9 I 0 0

trt E trI E E trt
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4.2 Konstruktiver Aufbau

Cod+Steuergerät

Bedienfeld

UC-ST
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Code - Tastatur

ooo
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4.3 Technische Daten

Speisespannung

Stromaufnahme bei 12V

- Ruhe

- Kanalfreigabe

- Kanalfreigabe und Übertallmeldung

E lektrische Halbleiterausgänge

Relais 214

- Schaltleistung

- Schaltspannung

- Schaltstrom

Relais 3

- Schaltleistung

- Schaltspannung

- Schaltstrom

Umweltbedingungen

Betriebstemperatur

Lagertemperatur

12V_ (10,5V_ bis 15,0VJ

16mA
34mA
56mA

12V_/50m4

Wechselkontakt
max.24Wl120VA
max. 1 25V _
min. 80mV_
max. 1A_
min. 50pA

Wechselkontakt
max. 60W l125VA
max. 125V_
min. 100mV_
max. 2A_
min. 100p4

268K bis 318K
(-5o...+45o)

248K bis 348K
(-25"...+75')

UC_ST

EWD3/Trb

601-27.9938.0619
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Umweltklasse nach DIN und VDS Klasse 3

Steuergerät:

- Schutzart

- Farbe

- Material

- Gewicht

- Maße (HxBxT)

Tastatur:

- Schutzart

- Farbe

- Material

- Gewicht

- Maße (HxBxT)

lP 30 (EN 6052eiDlN VDE 0470 Teil 1)

grauweiß (RAL 9002)
Stahlblech 2mm
ca. 3,0k9
150x230x90mm

lP 32142 (EN 60529/DlN VDE 0470 Teil 1)

le nach eingesetztem Profilzylinder
grauweiß (RAL 9002)
Zink-Druckguß
ca. 1,4k9
164x73x71mm

UC-ST

EWD3/Trb

601-27.9938.0619

-15-
Ausgabe: A4

Stand: Oktober 96



Produ ktinformation Code-Steuergerät
Pl - 38.61

5

5.1

Montage

Montagehinweise

Erdung/Abschirmung

Zum Sch utz v or elektromagnetischen Störeinflüssen, wie sie beispiels-
weise beim Ein- und Ausschalten von Elektrogeräten auftreten können,
müssen abgeschirmte Kabel verlegt und eine geeignete Schirmver-
schaltung vorgenommen werden. Dabei ist zu beachten, daß die Kabel-
schirme in der Tastatur und dem Steuergerät so durchverbunden wer-
den, daß keinerlei Verbindung mit anderen Potentialen besteht. Zentra-
lenseitig ist der Schirm am gemeinsamen Erdungspunkt aufzulegen.

Erdungskonzept

Zu beachten sind die: VDE 0800 Teil 2 und die VDE 0800 Teil 2Al

Erdungsbrücke

Mantelklemme
T-lrrr!...6TT-ATl r6-!tnt"rT-871, F-rr-rröl o

UC-ST

EWD3/Trb
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5.2 Anschaltung

Code-Steuergerät

' Codierung J1-J9

Tastatur EMZ

: J1: Prog. Belais 2

r J2: Prog. Relais 3

' J3: Prog. Rehis 4
I J4: Prog. Relais 1

| ,ts: Coaorngaue

, J6: lrpulskanallrolrab€
r J7: F|STbei Systarct.
I J8: Kamlfreigebezeit

' J9: Dauerkanallrergage

passil
passiv
passry

passiv
,l-§tsll.

A6
A§
'I O-18Os

A6

sl
.lahiv

aldry

aldiv

ahiv
5+toll.
Ein

Ein

1s.
Ern

(!
o
§x
(!

st
x
(r)

}i
ntgl

Ktzlo'-

b s.boag"-
, meldergruppe

I
Rx2
Rx5
Rx6
Rx7
Rx8

if

+

Gerätekontakt

Abreißkontak

b Verschluß-

" 
meldergruppe

b Üuertatt-

" 
meldergruppe

L-..u Etnbrucn-

" 
meldergruppe

(innere Abdeckung)

E-Störung

Störung

Neu

+12Y

OV

@ WiOerstrinde abhängig von der EMZ einlöten !

@ f".,.rrlCode§teuergerät:Ay/2s12 Q je Ader

@ *= = 12K1 (werkseitig) gegen entspr. Endwiderstand

@ ffitläETwird ttirca. 10 sec. derAusg. rretör.gesetrt

E;]
E.i
EEE;]
IEEtrE
iEE
EE
lEl

6

5

4

3

2

1
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1

5

10

@

Cod+Tastatu r (Leiterplatte)

,/\
Kl1: Kl2t4 Ansteuerung Summer
Tastatur (1-7) KIAS Ansteuerun§ LED 1 rt

KlA6 Ansteuerung LED 2 rt
Klzn Ansteuerung LED 3 ge
Klae 0v

ffii?. *HES:3[33:

Anschlüsse: Code-Tastatur zum Steuergerät

' Rs (Sabotagewiderstand) Werkseitig mit 12k1 bestückt

UC-ST

EWD3/TIb

601-27.9938.0619
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Cod+steuergerät (GerätekontakUTürkontakt)

Der Gerätekontakt der inneren Abdeckung wird der Sabotagemelder-
gruppe zugeordnet. Er wird an Stecker STZ1-2 angeschlossen und

über den Stecker ST2/3-6 in die Sabotagemeldergruppe eingeschleift.

Der Gerätekontakt der angeschlossenen Tastatur wird ebenfalls in die

Sabotagemeldergruppe eingesch leift.

Der Gerätekontakt der äußeren Gehäusetür ST4/1-2 wird einer separa-

ten Einbruchmeldergruppe zugeordnet.

ohne Abschluß

Wird kein Überlalltaster angeschlossen, so sind die LÖpunkte ST1/1-2 zu überbrÜcken'

,/_

frl"b"rgrrpp, I

[r

UC-ST
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Version Schweiz (Gerätekontakt/TürkontakUKanalsperrzeit)

Der Gerätekontakt der inneren Abdeckung und der Gerätekontakt der
Gehäusetür werden in Reihe geschaltet und durch Verbindung mit dem
Stecker ST4/3 und ST2/3 in die Sabotagemeldergruppe eingeschleift.

Sabolagegruppe

Einstellung der
Kanalsperzeit

Die in der Schweiz vom BVD (Brand-Verhütungs-Dienst)
vorgeschriebene Kanalsperzeit beträgt 1 5 Min.

1sMin. = 9@s

E E E trt E3 trl
0 9 0 0 0 0

E E E E trl trI

UC-ST

EWDS/Trb
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5.3 Programmierung/Kodierung

5.3.1 Übersicht

10s-180s

o@
ST1 P1

p z @ ,r*r",,,,0
lgjr
ST2

oO

U
Resst

ST3

Storuns [öl
t",, lol
-,;J 

l;J

E@.lt

ffi O t'*"'o'rFarschcode

Irffi

m,, ST6

,[:I

ht

,.lil
o

E E E E E E
11l l2l l3l 4l 5l 6

E E E E E E
Kodierschaller

Programmierungen und Anschlüsse nach VdS

siehe Errichteran leitung

uc-sT 601-27.9938.0619 Ausgabe: A2
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5.3.2 Anschlußpunkte

Anschlu ß Überfalltaster
lAri-,I l.^:^ l"lha;IalLaa.ar rraarraaäaa aa mrrO zliaaar AnaahhrO iiharhniaLrt

werden.

il::i:: ji§f:9Jli*E.i:i::::::i

iiiiii:;ii§r,8/.ffi iiitirri

Anschlu ß Gerätekontakt (innere Abdeckung)
Anschluß an Sabotagemeldergruppe einer EMZ.

Netäeilanschluß
Die Eingänge Störung und Netz der Störungsauswertung von Netzgeräten.
Wird nur Betriebsspannung angelegt, so muß der StÖrungseingang mit
+1 2V_ verbunden werden.

Anschluß Türkontakt
Anschluß an Meldergruppe einer EMZ.

Kanalrelais "Freigabe"
Kanalrelais "Freigabe" Parallelkontakt
Uberfallrelais
Bei Überlallauslösung lür 2s aktiv.

ä:

:i:.i ii:ii::::::::i'äiii

i:i:ii§Tff ej':niiii::::ii;:iri:ii

:r:r:i$f6lnr$i:::ir::::i::rii:::

Anschluß für Parallelanzeige Kanalfreigabe
An schlu ß f ür Parallelanze ige Überf alF-Alarmwiederholu ng f ür 2 s aktiv
Anschluß für Parallelanzeige Uberfall-Dauersignal
Anschluß lür Parallelanzeige Betrieb
Anschlu ß für Parallelanzeige Störung/Falschcode
Anschluß lür Parallelanzeige Systemstörung
0V Anschluß für Parallelanzeigen
ext. Kanal{reigabeeingang
ext.Reseteingang
Eingang Freigabe Zwangsläufigkeit (+1 2V-)

Tastaturanschluß
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nicht bestückt
Störungsrelais
Betriebspannungsausgang +1 2V- (nicht abgesichert)
0V Anschluß für externe Verbraucher
+12Y Anschluß für exteme Verbraucher (abgesichert Sl1 0,54F)
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5.3.3 Einstellen des Codes

Die Codestellenzahl 4- oder Gstellig wird durch die Stellung der Brücke
J5 bestimmt. Durch Knopfdruck an den Codierschaltern wird die Co-

deeinstellung vorgenommen. Beim 4stelligen Code werden jeweils die
ersten 4Zittern, von links angefangen, eingestellt.

E EI EI Ef E] E
I 5 2 0 1 0

EI E E E E] E

Einstellung der
Kanalsperzeit

UC-ST

EWD3ffrb

601-27.9938.061 I
_23 _

Ausgabe: A2

Stand: Mai95



Produkti nformation Code-Steuergerät
Pr- 38.61

5.4 lnbetriebnahme

Die Anschlüsse werden nach Anschlußplan vorgenommen. Fehlt der
Anschluß eines Überfalltasters (Öffner) an Stecker ST1, so müssen

ST1/1 und ST1/2 miteinander verbunden werden.
Die Betriebsspannung (+12V) muß an ST3 anstehen. Stehen nur die bei-
den Anschlu ßdrähte (+1 2V und 0V) zur Verfügung, so mu ß der Anschlu ß

ST3/2 ebenfalls auf +12V gelegt werden.
Nach dem Zuschalten der Betriebspannung leuchtet die gelbe StÖ-

rungs-LED für 10s.

Nach Programmieren der Kanalsperrzeit und Aufsetzen der Zwischen-
abdeckung wird die Fleset-Betätigung verplombt.

Anschließend erfolgt die Eingabe des 4- oder 6stelligen Codes. Nach

dem Eingeben des Codes ist der sichtbare Code mit dem beigefügten

Abdeckstreifen zu verdecken. Das Gerät kann jetzt verschlossen und
getestet werden.

Optische Kontrollanzeigen

Die LED-Betrieb (grün) zeigt das Vorhandensein der Betriebspannung

an.

Die LED-Störung/Falschcode (gelb) blinkt bei Falschcodemeldung

Ein Dauersignal bedeutet Störung und kann folgende Ursachen haben:

- Systemstörung (Prozessor, Funktionsüberwachung)

- Akkustörung (Anzeige erfolgt nach 60s Verzögerung)

- Netzstörung (Anzeige erfolgt nach 40min Verzögerung)

Die LED-Überfall (gelb) zeigt Auslösung über die Tastatur oder ÜOertatl-

taster an.

Die LED-Systemstörung (gelb) zeigt fehlerhafte Prozessorfunktion an.

Parallel zur LED-Systemstörung wird die LED-StörungiFalschcode
durch Dauersignal aktiviert.
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6 Hinweise für Wartung und Service

6.1 Allgemeines

Wartungs- und lnspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-

ständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführt werden.

lm übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen

der DIN VDE 0833.

6.2 Unterlagen

* LE = Liefereinheit

6.3 Zubehör

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE" Bezeichnung

01

o2

30.0221.8156

30.0221.8155

1

1

Anschaltehandbuch AHB EMZBMZ

Anschaltehandbuch AHB UGM

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

01 31.6921.0000 1 Plombierplättchen
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7 Ersatzteilübersicht

Bei Defekt wird das Code-Steuergerät oder die Code-Tastatur komplett
getauscht.

8 Abkürzungsverzeichnis

EMA Einbruchmelderanlage

EMZ Einbruchmelderzentrale

GS Geistige Schalteinrichtung

LED Leuchtdiode

ST Stecker

VDS VERBAND DEH SCHADENVEHSICHEHER E. V.
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